
Milch- und Ackerbauer Paul
Huber aus Erlinsbach SO in-
vestierte rund 13 000 Franken
in Aqua-Spin-Wasser und vita-
lisierte Gülle. Aus Überzeu-
gung sagt er: «In fünf Jahren
wird diese Investition amorti-
siert sein.» Und wie will er das
mit bioenergetisch belebtem
Wasser und revitalisierter Gül-
le erreichen? Huber: «Ich er-
warte höhere Milchleistungen
bei den Kühen, bessere Tages-
zunahmen bei den Schweinen
und höhere Erträge auf Wiesen
und Acker.»

Weniger stinkende Gase
Huber war skeptisch, ehe ihm

die Technik vorgestellt wurde,
und vermutete eher Hokuspo-
kus anstatt ausgeklügelter Tech-
nik. Heute schwärmt er ob den
eigenen Erfahrungen: «Schon
kurz nachdem wir den Vitalisie-
rer in die Grube hängten,
schäumte die Gülle.» René
Schneider von der Firma One-
Drop Water GmbH erklärt, dass
mit der Blasenbildung die ver-
mehrte Mikroorganismentätig-
keit sichtbar werde. Huber stell-
te erfreut fest, dass dank der
aeroben Bakterienflora in der
Rotte-Gülle beim Gülleausbrin-
gen die stinkenden Gase wie
Ammoniak, Schwefelwasser-
stoff und Methan stark redu-

TECHNOLOGIE: Ein Milch- und Ackerbauer zeigt, wie er die Wasser- und Güllequalität aufwertet

Paul Huber setzt seit
einem Jahr den Wasser-
aktivator und den Gülle-
Vitalisierer ein. Diese sor-
gen für belebtes Wasser
und Rotte-Gülle mit zahl-
reichen Vorzügen in Feld
und Stall, wie ein
Betriebsbesuch zeigte.
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ziert werden konnten. Ein Gül-
le-Vitalisierer sei in der Schweiz
einzigartig und ergänze in idea-
ler Art und Weise einen Wasser-
aktivator. Kalkablagerungen in
den Stallwasserleitungen ge-
hörten mit dem Aktivator der
Vergangenheit an. Tränken und
Tröge blieben algenfrei. Akti-
viertes Wasser lasse Gülle bes-
ser in aerobe Prozesse kommen,
Tiere würden es bevorzugen

und davon grössere Mengen
trinken, sagt Schneider.

Üppige Pflanzen
Für Huber ist der Gülle-Vitali-

sierer eine wertvolle Ergänzung
zum Wasseraktivator. «Der
Kreislauf schliesst sich, und wir
profitieren von vielen positiven
Effekten.» Das angenehme Kli-
ma neben Mist und Gülle fällt
auf. Die Besucher kommen gerne

auf den Betrieb einkaufen. Denn
Hubers betreiben einen Hofla-
den. Zu guter Letzt führt eine
Fahrt durch die üppigen Felder
von Huber. Bei seinem Raps hält
er an und geht ins Feld. Er ver-
sinkt beinahe in den grossen, blü-
henden Rapspflanzen. Die Rotte-
Gülle dürfte ihr Wesentliches da-
zu beigetragen haben.

www.wasser-aktivator.ch

Paul Huber führt mit seiner
Familie in Erlinsbach SO ei-
nen gemischten Betrieb mit 27
ha LN. Auf 20 ha offener
Ackerfläche werden Kunst-
wiese, Mais, Gerste, Weizen,
Raps angebaut. Der Tierbe-
stand beinhaltet 50 Holstein-
Kühe plus Nachzucht und 152
Mastschweine unter dem
Label Terra Suisse. Die durch-
schnittliche Milchleistung pro
Kuh und Jahr liegt bei über
9000 kg. 35 Prozent der Herde
werden gesext besamt, der
Rest mit Mastrassen. Die Rati-
on setzt sich aus 40 Prozent
Mais, 40 Prozent Grassilage,
1,5 kg Luzerne sowie Heu und
Kraftfutter zusammen. hal
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Der Gülle-Vitalisierer ist ein
mehrschichtiger Bioakkumu-
lator zur Förderung des aero-
ben Rotteprozesses der Gülle.
Er aktiviert die für den Rotte-
prozess notwendigen Mikro-
organismen. Die Wirkungen
sind folgende:
• Homogenisierung der Gülle.
• Weniger Geruchsbelästi-
gung durch die Gülle.
• Geringere Grundwasserver-
schmutzung.
• Boden- und Pflanzenbele-
bung nach der Düngung mit
vitalisierter Gülle.
• Humusbildung.
• Gute Pflanzenverträglich-
keit. hal
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«Der Gülle-Vitalisierer ist einzigartig»

Paul Huber schreibt das gute Pflanzenwachstum dem Gülle-Vitalisierer und dem
Wasseraktivator zu. Die geruchsarme Rotte-Gülle soll für die Pflanze besser verfügbar sein.

Die Rindergülle ist bei Hubers geruchsarm und homogen. (Bilder: Adrian Haldimann)


